
Leitbild unserer Schule 

Unsere Aufgabe ist es, grundlegendes Wissen zu vermitteln, Lern- und 

Sozialkompetenzen zu fördern und auf Werte zu orientieren.  

 

In unserer Schule sollen Offenheit, Rücksichtnahme, Höflichkeit und die 

Bereitschaft zur Interaktion die Grundlage allen Schullebens sein.  

 

Wir wollen unsere Schülerinnen und Schüler in ihren Fähigkeiten und 

Fertigkeiten fördern und fordern. 

 

 Arbeitsschwerpunkte unserer Einrichtung sind 

• Sicherer Erwerb der Grundkompetenzen Schreiben, Rechnen, 
Lesen 

 

• Förderung sozialer Kompetenzen (Teamstunde, 
Ganztagesangebote) 

 

• Interessen- und Talente außerhalb des Unterrichtes fördern 
insbesondere in musischen, sportlichen, künstlerischen 
Bereichen (Ganztagesangebote) 

 

• Ausbau von Medienkompetenz, Begabtenförderung Mathematik 
 

• Kooperation mit Kindertagesstätten, Hort, Oberschulen, 
Gymnasien 

 

Die Arbeitsschwerpunkte werden jährlich zum Schuljahresende evaluiert und ggf. angepasst. 



Angebote zur individuellen Förderung 

• Förderangebot zur Entwicklung mathematischer Begabungen 

• Entwicklung im Umgang mit Medien 

• Förderung sportlicher und musischer Fähigkeiten (Wettbewerbe, GTA) 

• Entwicklung von sprachlichen Kenntnissen (Frühförderung Englisch) 

• Sozialkompetenzen (Teamstunde) 

• individuelle Förderangebote / Ganztagsangebote in Schule und Hort 

• Anfangsunterricht 

• Entwicklungsgespräche/ Bildungsberatung 

– von Schülern mit Teilleistungsschwächen, sonderpädagogischen Förderbedarf 

• differenzierte Unterrichtsmethoden 

• Förderung von Schülern mit diagnostizierter Dyskalkulie und LRS 

• individuelle Förderangebote, Nachteilsausgleiche 

–von Schülern mit Integration/ Inklusion 

• Kooperation mit Unterstützungssystemen (Förderschule, Jugendamt, Experten) 

• Besondere Bildungsberatung, Schullaufberatung in Kl. 3+4 

• Nutzung praxisnaher Entwicklungspläne, Entwicklungsberichte 

• Angebote zur indiv. Förderung, GTA´s, digitale Medien, Förderstunden im Bereich 

DaZ 

weitere Entwicklungsschwerpunkte: 

• Entwicklung der Lesekompetenz 

Ziel: Lesemotivation bis in Kl.4 zu erhalten, ist unsere Hauptaufgabe.  
Jeden Tag sollte gelesen werden, wie setzen wir das um? 

• Leselust durch die Auswahl geeigneter Lesestoffe wecken, dabei auf Jungen und Mädchen 
eingehen 

• Leseecken in den Klassenzimmern,  

• Schulbücherei in allen Klassen nutzen (dienstags, donnerstags) , Projekte 

• Buchvorstellungen in der Klasse 

• Schreiben eigener kleiner Geschichten/ Präsentation über Stadtanzeiger, Homepage 

• Besuch der Stadtbücherei in Klassenstufe 2 

• Lesewettbewerb in den Klassen, in den Klassenstufen und innerhalb der Grundschulen in 
WH, „Lese-Pass“ für gute Leser 

• 2. Elternabend der Klasse 1, ggf. in weiteren Elternabenden, Hinweise auf geeignete Literatur 
geben, Elternabend Kl.2 Thema: "Besser lesen- besser lernen" 

• Lesen von  

• Kinderzeitschriften, Zeitschriften für Grundschule 

• Lesen einer Ganzleseschrift 1x schuljährlich 

• Schüler der 4.Klassenstufe lesen für/mit Schülern Kl.1, "Lesepaten" im Hort/ Kita 

• Lesenacht einiger Klassen, auch Angebot des Gymnasiums "Am Sandberg" nutzen 

• Beteiligung am Bundesweiten Vorlesetag (November) mit allen Klassenstufen 

• Jeder sollte seine kleine Lektüre unter der Bank bzw.im Klassenzimmer griffbereit haben. 
 



Fazit: In jeder Klasse wird der Schwerpunkt L e s e n gesetzt und an geeigneten Beispielen 
umgesetzt. 
 
Schaffung musisch-kultureller Höhepunkte 

• Etwa 50% aller Schüler besuchen gern den kleinen (Kl.1u.2) und den großen (Kl.3u.4) Chor. 

• Zu immer wiederkehrenden, aber auch zu neuen Veranstaltungen zeigen sie ihr Können.  

• Es kann jeder im Chor mitsingen, wer möchte. Die Lust daran zählt ebenso, wie das Talent. 

• Auswahl der umrahmten Veranstaltungen: 

• Schulaufnahmefeier unserer Schulanfänger 

• Weihnachtsprogramme im Rathaus und auf dem Weihnachtsmarkt 

• Weihnachtskonzerte in der Muldentalhalle 

• Umrahmung der Feierstunde der 4.Klassen am Schuljahresende 

• Diese Programme stehen immer unter einem anderen Motto. Viele Texte und Melodien hat 
dazu die Musiklehrerin, Frau Taucher, selbst geschrieben und komponiert. 
Große Unterstützung zu diesen Veranstaltungen leisten nicht nur alle Kolleginnen, sondern 
auch viele Eltern und Großeltern. 

• GTA Blockflöte 
 

Begabtenförderung Mathematik 

• Begabtenförderung am Nachmittag für die Klassenstufen 3 und 4, anlassbezogen 

• Teilnahme von einem Schüler Kl. 4 am LOGO-Korrespondenzzirkels und Frühstarter an der 
Mathe-Olympiade Kl.5,  

• Knobelwettbewerbe in der Adventszeit 

• jährliche Teilnahme am Känguru-Wettbewerb  

• Teilnahme am corpus et animus (Kooperation GY – Körper und Geist) 

• Knobelstunden am Ende der Klassenstufen 2 u.1, (Schulmeisterschaft im Kopfrechnen) 

• Teilnahme an der 1. Stufe der Sächs. Mathematikolympiade/ Schulrunde 

• Stützpunktschule für die Regionalrunde 2. Stufe/ Regionalwettbewerb 
 
Fazit: Wichtig sind das Fordern und Fördern im Unterricht und darüber hinaus. Eine wichtige 
Voraussetzung dabei sind die mathematischen Grundlagen in Klassenstufe 1 und 2.  
Bei Partner- und Gruppenarbeit steht der Austausch über Lösungsstrategien ebenfalls im Blickfeld. 
Ziel ist es, mathematische Grundkompetenzen zu entwickeln und das Interesse an mathematischen 
Aufgaben zu wecken.  


